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Seit 2005 – von der Idee 
bis zur Innovation.
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Innovation – die 
Herausforderung
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Traditionelle
Geschäftsmodelle

Starre 
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Unflexible
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Innovation benötigt Freiräume



Ansatzpunkte für innovative Lösungen 
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Neue Geschäftsmodelle denken

Flexible Prozesse entwerfen

Starre Systeme aufbrechen

Den Kunden in seiner Lebensrealität abholen

Multi-Banking

Einbettung der Finanzdienstleistungen in erweiterte Ökosysteme

Hybride Beratungsprozesse – digital und physisch

Finanzflüsse, ausgelöst durch physische Assets

Offene Schnittstellen

Einbindung externer Services

Gemeinsame Daten- und Transaktionsplattformen (DLT)



Banken werden in Zukunft unterschiedliche Rollen auf verschiedenen 
Plattformen einnehmen:

− Orchestrator: «Owner» der Plattform, sorgt für den Match zwischen 
Angebot und Nachfrage

− Realizer: Stellt Produkte zur Verfügung

− Enabler: Stellt Basis-Dienstleistungen für das Funktionieren der 
Plattform zur Verfügung

Gemäss der  «Trendstudie Banking» von ti&m und HSLU …

− … könnten sich 48% der Befragten vorstellen, über ihre Bank 
Dienstleistungen oder Produkte anderer Firmen zu beziehen (Bank als 
Orchestrator)

− 29% der Befragten können sich vorstellen, Finanzdienstleistungen 
durch branchenfremde Unternehmen erledigen zu lassen (Bank als 
Enabler)

− Die Akzeptanz ist bei den jüngeren Befragten generell höher. 
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Erweiterte Ökosysteme

Welche Rolle spielt meine Bank?
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Quelle: Grafik basierend auf Ecosystemizer.com



Die Beratung muss in Zukunft verschiedenen 
Kundentypen gerecht werden und alle möglichen 
Touchpoints abdecken:

− Zusammenführung der verschiedenen Touchpoints 

− Intelligente Vernetzung der Funktionen Information, 
Transaktion und Beratung 

− Der Kunde wählt Ort und Zeit der Kontaktaufnahme 

Die Prozessschritte sind individuell, nicht-
deterministisch und «springen» zwischen den Kanälen. 
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Prozesse – Beispiel «hybrider Beratungsprozess»

Der Kunde bewegt sich nahtlos zwischen realer und digitaler Welt.
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Offene Systeme …

− … entkoppeln die Kernfunktionen der Bank von der 
Benutzerschnittstelle

− … ermöglichen die Entwicklung eigener Funktionalität 
und deren Komposition mit den Basis-Services

− … ermöglichen den Einbezug von technischen und 
funktionalen Dritt-Services, z. B. aus der Cloud

− AI-Anwendungen wie Bilderkennung, Machine
Learning, etc.

− Blockchains

− Externe Cyber-Security-Dienste

− Angebote von anderen Banken und Drittanbietern

… und schaffen so Freiräume bei gleichzeitiger Sicherheit, 
Skalierbarkeit und Stabilität.
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Offene Systeme und Schnittstellen

Offene Architekturen schaffen Freiräume. 

ti&m / Innovation in der Finanzindustrie / Systeme

Microservice Plattform

L
o

g
g

in
g

M
o

n
it

o
ri

n
g

O
rc

h
e

s
tr

a
ti

o
n Business Services

[Business Logic]

Integration Services
[Adapter Services]

Service Registry
[Discovery]

CDK
[Development Kit]

Kernbankensystem

Backoffice & 
Administration

Sicherheits-
lösungen

Business 
Workbench

Cockpit

WAF / IAM

2FA

TRX 
Signing

Open API

Service Consumers – Front-/Backend Systems (Service Integration)

Web UI Portal
Mobile 

App
System 

A
System 

B
System 

C

Open API

Swagger
[API-

Dokumentation]



16.09.20219

Erweiterte Business Services

Flexible Prozesse

Offene Architektur 

Die Kräfte im Zusammenspiel
VZ-Finanzportal
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Ablösung der aktuellen Crealogix-Lösung auf die ti&m 
banking suite, in der Schweiz und Deutschland mit 
Integration von 3rd-Party-Lösungen via Microfrontends.

Klassische E-Banking-Funktionalitäten (z. B. 
Zahlungen, Börse) gepaart mit holistischen
Finanzinformationen

Einbindung von 3rd Party Widgets via
Microfrontend-Ansatz

Integration von Finnova (CH) und Tambas (DE)
als Kernbankensysteme

Bezug von Marktdaten via WebFG
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Eine technische Basis, die sich flexibel an 
ständig ändernde Anforderungen anpasst

Freiheit bei der Gestaltung der Prozesse

Die Freiheit, über traditionelle 
Branchengrenzen hinaus zu denken

Diese Freiräume können mit modernen 
Technologien und Architekturen geschaffen 
werden.

Mit einer offenen, agilen Kultur und der Fähigkeit 
zur schnellen Umsetzung können Innovationen 
entstehen.

Innovation braucht 
Freiräume
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Innovation is an idea in action.
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